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A N Z E I G E

Joya Marleen begeistert 
Mitarbeitende im Gesundheitswesen
XUND, Branchen, Betriebe und die Zentralschweizer Kantone sagten den Mitarbeitenden  
des Gesundheitswesens gemeinsam mit der Musikerin Joya Marleen «Danke».

D as ausgebuchte Konzert 
mit rund 600 Personen 
in der Schüür Luzern 
ist ein wichtiger Teil der 
«Zentralschweizer Woche 

der Gesundheitsberufe». Vom 21. bis 
28. März findet die «Zentralschweizer 
Woche der Gesundheitsberufe» statt. 
Rund 100 Alters- und Pflegezentren, 
Kliniken, Labore, Psychiatrien, Reha-
bilitationszentren, Spitäler sowie Spi-
tex-Organisationen bieten gemein-
sam mit ihren Mitarbeitenden knapp 
200 Veranstaltungen an. 

Ein Ausdruck der Wertschätzung
«Die Woche verfolgt zwei Ziele: Einer-
seits wollen wir neue Interessierte und 
ihr Umfeld für die vielfältigen Gesund-
heitsberufe mit attraktiven Laufbahn-
möglichkeiten begeistern. Andererseits 
möchten wir den bestehenden Mit-
arbeitenden für ihren grossen Einsatz 
danken. Das Konzert ist Ausdruck die-
ser Wertschätzung», sagt Brigitte Chris-
ten, Vorsitzende der Geschäftsleitung 
von XUND.

Claudia Schrempf,  Pflegefachfrau 
und Ausbildungsverantwortliche im 
Alterswohnheim Hungacher in Be cken- 
 ried, meinte zum Abend: «Ich habe 
an der Verlosung gewonnen und durf-
te einen unvergesslichen Abend mit 
vielen Berufskolleginnen sowie Berufs-
kollegen verbringen. Es hat gutgetan, 
sich einmal in einer anderen Umge-
bung zu begegnen und sich auszutau-
schen.»

Damian Meier: «Wurzeln und 
Fundament für das Wohlergehen»
Vor Konzertbeginn begrüssten Re-
gierungsrat Damian Meier, Vorste-
her des Gesundheitsdepartements 
des Kantons Schwyz und Präsident 

der Zentralschweizer Gesundheits-
direktorinnen- und -direktorenkonfe-
renz (ZGDK), sowie Brigitte Christen 
die Anwesenden in einem von Made-
leine Scheidegger, Bereichsleiterin Pra-
xistraining XUND, moderierten Kurz-
gespräch.

Damian Meier stellte dabei eine Ver-
bindung zur Künstlerin her: «Joya Mar-
leen ist vierfache Swiss Music Award 
Gewinnerin. Im Zentralschweizer Ge-
sundheitswesen seid ihr Fachkräfte 
es, die einen Preis verdient habt. Ihr 
seid Wurzeln und Fundament für das 
Wohlergehen in der Zentralschweiz.» 

Weiter machte Regierungsrat Da-
mian Meier auch eine Verbindung zum 
Album mit dem Namen ‹The Wind ist 
picking up› – zu Deutsch ‹der Wind 
frischt auf›: «Ihr als Fachkräfte frischt 

uns alle auf. Deshalb ein grosser Dank 
an euch.»

Studien zeigen Bedeutung
Dass Wertschätzung und Anerken-
nung wichtig sind, zeigen die XUND-
Studie zum Image der Pflegeberufe 
und auch die Obsan-Studie zum The-
ma der Absicht in Gesundheitsberu-
fen zu bleiben. «Für XUND ist es wich-
tig, dass wir die vielfältigen Motivatio-
nen für eine Tätigkeit im Gesundheits-
wesen wie zum Beispiel umfassende 
Laufbahnoptionen oder viel Abwechs-
lung intern und extern immer wieder 
thematisieren und diskutieren», so 
Brigitte Christen. Das Konzert bot da-
für einen niederschwelligen Rahmen 
für Begegnung und Austausch. Auch 
sonst setzt XUND auf unterschiedli-
che Formate, die den Austausch er-
möglichen.

Von Schnuppern bis 
Informationsveranstaltungen
Der Fachkräftebedarf steigt weiter. Die 
Gesundheitsbetriebe gehen die Gewin-
nung von Fachkräften innovativ an. So 
gibt es während der Zentralschweizer 
Woche der Gesundheitsberufe ab dem 
21. März Führungen, Schnupperstun-
den, Informationsveranstaltungen, 
Postenläufe, Gespräche mit Auszubil-
denden und Fachpersonen sowie wei-
tere Aktivitäten. Auf der Website xund.
ch/woche sind rund 200 Einblicke auf-
geschaltet. Wer Berufe wie Fachfrau 
und Fachmann Gesundheit (FaGe), 
Pflegefachperson, Biomedizinische 
Analytiker/in, Operationstechniker/in, 
Rettungssanitäter/in und viele weitere 
kennenlernen möchte, kann so  direkt 
bei Fachpersonen in der Nähe vorbei-
schauen und die Betriebskultur erle-
ben. (eing)

Joya Marleen begeistert Mitarbeitende des Zentralschweizer Gesundheitswesens. Bilder: Johanna Unternährer Fotografie

Von links: Moderatorin Madeleine Scheidegger, Joya Marleen, Regierungsrat Damian 
Meier und Brigitte Christen gemeinsam auf der Bühne.

RENDEZ-VOUS

 Formular ausfüllen unter  
www.hoefner.ch/rendez-vous oder  
www.marchanzeiger.ch/rendez-vous.

Ihre Einsendung  
im «Rendez-vous»:

Alle Einsendungen bis spätestens 3 Tage  
vor dem gewünschten Erscheinungsdatum.

! ! Herzliche Gratulation ! !

Am 16. März durfte unsere Angi ihren 60. Geburtstag 

feiern. Wir wünschen dir auch auf diesem Weg, 

dass hinter jeder Ungewissheit des neuen 

Lebensabschnittes der Erfolg auf dich wartet. Wir 

hoffen, dass du viele Augenblicke geniessen kannst 

Zufriedenheit, viel Freude und beste Gesundheit 

wünscht dir dein Rölliclub Freienbach.

Inserate- 
annahmeschlusszeiten

Schalter- und Bürozeiten
Die Schalter und Büros bleiben am Josefstag geschlossen.

Annahme von Todesanzeigen
Todesanzeigen sind während den Feiertagen direkt in den Briefkasten 
des Höfner Volksblattes: Verenastrasse 2, 8832 Wollerau, oder 
des March-Anzeigers: Alpenblickstrasse 26, 8853 Lachen, zu 
legen. E-Mail: redaktion@hoefner.ch / redaktion@marchanzeiger.ch

JOSEFSTAG 2026

Donnerstag, 19. März,
keine Ausgabe
Annahmeschluss  
für die Ausgabe am Freitag, 20. März, 
ist am Mittwoch, 18. März, 9.00 Uhr

Wir wünschen allen unseren Kunden und 
Lesern  einen schönen Feiertag.

MEDIASERVICE – Inserateverkauf

Tel. 044 786 09 09
inserate@theilermediaservice.ch


